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L. C. Berlin, 14. Febr. Ein Schlag ins Waſſer. Die 
konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes beabſichtigt, die 
Regierung aufzufordern, die Entſcheidung über die Staffel⸗ 
tarife fo lange auszuſetzen, bis über den deutſch⸗ ruſſiſchen 
Handelsvertrag ein endgültiger Beſchluß des Reichstags vor⸗ 
liegt. Gemeint iſt damit, daß der endgültige Beſchluß des 
Reichstags über den Hondelsvertrag ein ablehnender 
ſein würde. Oder ſoll die Regierung die Staffeltarife bis nach 
der Entſcheidung über den Vertrag zur Befriedigung der 
Agrarier aufrecht erhalten und dieſelben nach Annahme des 
Vertrags aufheben? Im übrigen kommen die Herren post 
festum. „Eine Aenderung in dem Syſtem der Staffeltarife“ 
ſteht in ſicherer Ausſicht, natürlich erſt nach Annahme des 
Vertrags mit Rußland und des Geſetzentwurfs betr. die Auf⸗ 
hebung des Identitätsnachweiſes. Die „Kreuzztg.“ macht dar⸗ 
auf aufmerkſam, in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer ſeien 
nur die Staffeltarife für Mehl ernſtlich und mit ſachlichen 
Gründen bekämpft worden; nicht aber die auf Getreide. 

— Der Vorſtand des Bundes der Landwirthe 
hat bekanntlich beſchloſſen, die am Sonntag in Berlin ſtatt⸗ 
findende Verſammlung unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
keit abzuhalten. An die Preſſe ſoll nur ein im Bureau des 
Bundes der Landwirthe hergeſtellter Bericht über die Ver⸗ 
handlungen verſandt werden. Bezeichnend iſt es demgegenüber, 
daß der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ die Ankündigung 
dieſes offiziellen Berichtes mit der Ankündigung eines „eigenen 
Originalberichtes“ aus der Feder eines Theilnehmers an der 
Verſammlung beantwortet. 

5 * Dresden, 13. Febr. In der heutigen Landtagsſitzung er: 
klärte die ſächſiſche Regierung, fie. werde den ruſſiſchen 


Handelsvertrag begünſtigen, aber nachdrücklich die Ab⸗ 
ſchaffung der Aeitpiſcden Staffeltarife auf Getreide verlangen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

* Berlin, 14. Febr. In der Budgetkommiſſion des 
Reichstags wurde heute, wie ſchon kurz gemeldet, die Berathung 
des Militäretats fortgeſetzt. Bei dem Kapitel „Militärzuſttz⸗ 
verwaltung“ beklagt Abg. Bebel die wachſende Zahl der Selbſt⸗ 
morde und wünſcht genaue Statiſtik darüber. Auf Antrag des 
Abg. Gröber (Centr.) wird gegen die Stimmen der Konſervativen 
eine Reſolution angenommen, wonach die verbündeten 
Regierungen wiederholt erſucht werden, nach dem Vorgang der 
Veröffentlichungen über die allgemeine Krlminalſtattſtik auch die 
Veröffentlichung einer beſonderen Statiſtik über die von den 
Milttärgerichten erledigten Strafſachen zu veranlaſſen. 
— Bei der Poſition „Militärärzte“ bringt Abg. Bebel einen 
Fall zur Sprache, wonach ein Einjährig⸗ Freiwilliger, Namens 
Oppenheimer, in Straßburg ein halbes 
habe, dem dann eröffnet worden ſei, daß er als Sozialdemokrat 
nicht weiter dienen könne. Er ſei auch nicht befördert worden; 
das heiße doch, Politik in die Armee hineintragen. Wenn man den 
Heeresdienſt von der politiſchen Geſinnung abhängig mache, ſo 
wäre es doch richtiger, die Sozialdemokraten gänzlich von der 
Militärpflicht zu entbinden. General v. Goßler hat die Akten 
nicht zur Hand, doch ſo viel wiſſe er, daß Oppenheimer ſich durch 
Agitation bemerkbar gemacht habe. Die Armee müſſe ſich das 
Recht wahren, Leute nicht zu befördern, die nach ihrer Geſinnun 
das Subordinationsverhältniß leugnen. Bebel beſtreitet, da 
O. ſich agitatoriſch bemerkbar gemacht habe. Uebrigens ſei es 
unwahr, daß die Sozialdemokraten das Vorgeſetzten⸗Verhältniß nicht 
reſpekliren. Wenn ſie auch den „Militarismus“ angreifen, jo hätten 
He doch in der Partei fo viel Disziplin gelernt, um auch gute Sol⸗ 
daten abzugeben Die Sozialdemokraten verſtänden ſich allen Ver⸗ 
hältniſſen anzupaſſen; ſo habe jüngſt bet einer Vorſtellung zu 
Kalſers Geburtstag ein waſchechter Sozlaldemokrat die Rolle 
Friedrichs II. geſpielt und auch der Reichskanzler Graf Caprivi 
babe die Sozialdemokraten als vorzügliche Soldaten bezeichnet. 
General v. 8 oßler: In der Armee werde einer wie der andere 
behandelt; hier aber hätte es ſich um einen ſpeziellen Ausnahme⸗ 
fall gehandelt. Uebrigens ſei die Ernennung und Beförderung der 
Offiziere alleiniges Recht des Kalſers. Abg. Singer hat die 
Ueberzeugung, daß in der Armee nach ſozialdemokratſſcher Geſin⸗ 
nung „ſpionirt“ werde. Kriegsminiſter v. Bronſart beſtreitet 
dies, man erfahre es von ſelbſt, wer Sozialdemokrat jel. Für die 
Armee müſſe aber das Recht gewahrt bleiben, die ſoztaldemokra⸗ 
üiſchen Elemente, welche den Umſturz der beſtehenden Ordnung er⸗ 
ſtreben von den Offizierſtellen fernzuhalten. Prinz Arenberg 
Etr.) kor ſtatirt, daß Graf Caprivi in der betreffenden Reichstags⸗ 
ſitzung die Sozialdemokraten keineswegs als die beiten Soldaten 
bezeichnet habe, er habe lediglich geſagt, daß ſie ihre Pflicht thun. — 
Abg. Bebel: Wenn es heute zum Schlagen käme, würden ſozial⸗ 
demokratiſche Offiziere ebenſo ihre Pflicht thun, wie alle andern. 
rer ST IIRIS TEN TITTEN STETTEN 


| Aus dem Gerichts ſaal. 

O. M. Berlin, 13. Febr. Der Landwirth Deska war Ende 
Januar 1892 nach Schwerſenz mit einer Karre gefahren, hatte 
ſich Dabei die Hände erfroren, ſodaß die Finger ſpäter ab⸗ 
genommen werden mußten und beantragte dann bei der Poſen⸗ 

chen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft eine Unfallrente, die ihm aber verweigert wurde, da 
er einen landwirthſchaftlichen Betriebsunfall nicht erlitten habe. — 
Der Verletzte war mit einer Karre nach Schwerſenz gefahren, um 
Mehl, Reis, Salz und Kleie zu holen; er kehrte aber unverrich⸗ 
teter Sache zurück und erklärte, man habe ihm ſeine Karre fort⸗ 
genommen. In Begleitung eines jungen Burſchen ging dann 


Deska abermals nach Schwerſenz, wo man auch die fragliche Karre 
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auffand. Beide Perſonen ſchoben dann abwechſelnd die Karre; 
bei dieſer Gelegenheit ſchon ſoll Deska öfters zu Boden gefallen 
fein. Später nahm ihn eine Perſon auf ſeinen Wagen, ſetzte ihn 
aber bei einem Kreuzwege wieder ab. Deska befahl darauf ſeinem 
Begleiter, ex ſolle die auf der Karre befindlichen Waaren nach 
Hauſe tragen; Deska ſelbſt wollte mit der leeren Karre nachkom⸗ 
men. Erſt ſpäter vermißte man ihn und fand ihn ſcheintodt 
am Boden liegend; hierbei hatte er ſich jene ſchwere Verletzung 
zugezogen. Die Berufsgenoſſenſchaft beſtritt das Vorliegen eines 
Betriebsunfalls und machte geltend, Deska habe faſt nur Gegen⸗ 
ſtände für die Hauswirthſchaft eingekauft. Das chledsge⸗ 
richt berurtheilte aber die Beklagte zu 75 Prozent, da Klä⸗ 
ger auch Kleie für ſeine Landwirthſchaft eingekauft habe. Gegen 
dleſe Entſcheidung ergriff die Berufsgenoſſenſchaft 
Rekurs an das Reichs⸗Verſicherungsamt. Letzteres ſtellte ſo⸗ 
dann noch feſt, daß Kläger auch noch einen Sack Getreide mit nach 
Schwerſenz genommen hatte, um für den Erlös deſſelben andere 
Waaren einzukaufen. Das Reichs⸗Verſicherungsamt 
unter dem Vorſitz des Geheimrath Dr. Kries wies den Rekurs 
der Beklagten als unbegründet zurück, indem angenommen 
wurde, daß der verhängnißvolle Gang weſentlich dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe diente, auch jet im vorliegenden Falle das Er⸗ 
frieren der Gliedmaßen als Unfall anzuſehen, da die Kälte die 
dacht aße in einem verhältnißmäßig geringen Zeitraum verur⸗ 
a abe. 


Vermiſchtes. 

. Cigarren in Glaskapſeln. Kleider machen nicht nur 
Leute, ſondern auch Cigarren. Seitdem das Bändchen in Mode 
gekommen iſt, erſcheint jede Cigarre ohne dieſen dekorativen Aufputz 
gewiſſermaßen im Negligee und iſt nicht hinlänglich ſalonfähig. 
Eine Cigarre um den Preis von einer Mark beiſplelsweiſe iſt bei 
Vielen, die nur auf den Schein gehen, ſchwerer zu ſerviren, als 
eine Fälſchung, wenn dieſe nur die bereits ſo populär gewordene 
Bauchbinde trägt Zuerſt waren es, d. h. vor dreißig und vierzig 
Jahren, die Umhüllungen von Baſt, durch die man eine Marke 
auszeichnen wollte, dann kamen die Gewänder von Gold und Silber 
und die vorletzte Neuerung erſtreckte ſich eben auf die mit Farben 
und Gold ausſtaffirten Binden. Dadurch wird dem Glimmſtengel 
ein nobles oder auch protziges Ausſehen verliehen. Nun aber auch 
dieſes Mittel zur Hebung und Stärkung des Charakters zu etwas 
allgemein geworden iſt, hat man in einzelnen habaneſiſchen Fak⸗ 
torelen bereits auf einen Fortſchritt gedacht und beſonders bevor⸗ 
zugte Raucher find auch bereits im Beſitze der allerletzten haute 
nouveauté. Das tft die Cigarre in der — Glaskapſel. Cine 
jede Cigarre ruht in einer ſauber ausgearbeiteten Glashülſe, die 
mit einem Korkſtöpſel geſchloſſen und jo vor äußeren Einflüſſen ge⸗ 
chützt iſt. Denn bekanntlich zieht nichts ſo ſehr an als Thee und 
Tabak Will man nun die Cigarre ihrer Hülle entnehmen, muß 
man ſich des — Korkziehers bedienen. Man entkorkt alſo auch die 
Cigarren. Dieſe jüngſte Glasmarke kommt nur in Kiſtchen zu 
zehn Stück in den Handel, und da ſchon die Herſtellung des Kleides 
ztemlich hoch zu ſtehen kommt, fo dürfte dieſelbe wohl nur in den 
Kreiſen der oberſten Tauſend unter den Luxus ſauchern Eingang 
inden. Von dem Preis einer einzelnen dieſer Cigarren kann ein 
fee gutgewohnter Menſch ſeinen Tagesbedarf vollſtändig be⸗ 

reiten. 


— 


Lokales. 


Poſen, 15. Februar. 
* Waſſerſtand der Warthe. Telegramm aus 
Pogorzelice vom 15. Februar: 1,63 Meter. 


. Beſchlagnahme. Das bieſige königl. Amtsgericht hat die 
Beſchlagnahme der Nr. 34 des „Dziennik Pozn.“ und 
des „Goniec“ verfügt und zwar wegen Aufnahme eines vom 
galtziſchen Komitee erlaſſenen Aufrufs betreffend die Kosctuſzko⸗ 
Feier. Die in Krakau erſcheinende „Reforma“ iſt aus gleicher 
Veranlaſſung von den zuſtändigen öſterreichiſchen Behörden be⸗ 
ſchlagnahmt. 

p. Als verloren wurde geſtern auf der Polizei eine hell⸗ 
braune Geldtaſche mit 24/—260 M. Inhalt angemeldet; auch ein 
Fünfmarkſchein ſoll dem Verlierer abhanden gekommen ſein. Der 
Finder wird erſucht, ſich ſofort auf dem Fundbureau auf der 

olizeidirektion zu melden. 

p. Unfall. An der Ecke der Neuen⸗ und Wilhelmſtraße 
wurde geſtern ein Prlvatſchreiber von einer Droſchke erfaßt und 
zu Boden geriſſen. Glücklicherweiſe gingen die Räder an ihm 
vorbei, ſodaß er mit geringen Hautabſchürfungen davonkam. Der 
Droſchkenkutſcher, welcher zu ſchnell gefahren war, wurde von der 
Polizei zur Beſtrafung nottrt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſechs Bettler, vier Obdachloſe, eine Dirne, ein Arbeiter, der einem 
Kaufmann in der Breitenſtraße 10 M. unterſchlagen hat, und ein 
Arbeiter, der mehrere Damen auf der Breitenſtraße in frecher 
Weiſe beläſtigte. — Siſtirt wurden drei Kellnerinnen, die ſich 


unangemeldet in einem Hauſe auf der Fiſcherei aufhielten. — Nach 


ewahrungsort auf dem 
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Kaufleute Oberlender a. Berlin, Giebler a. Frankfurt, Beier aus 
chrimm, Meumann a. Inowrazlaw. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchlu 
Nr. 103.] Die Kaufleute Blankenſtein, Schreiber, Klant u. Tie 
a. Berlin, Ortmann a. Leipzig, Theobold a. Bremen, Fränkel a 
Breslau, Barthen a. Wickrathberg, Hoffmann a. Strahlau, Hein 
a. Mainz, Sarawinsky a. Königsberg i. PB, Gläßner a. Lobuſe 
Poppenburg a. Brüſſel, Fiſcher a. Hamburg, Marx a. Münſte 
Herimann a. Cognac, Hampe a. Großenheim, Fromelt a. Schwar⸗ 
zenberg, Zuleger a. Frankfurt a. M., Ritter zutsbeſ. Wielczynski 
Ruſſ.⸗Polen, Bankinſpektor Kaſt a. Stettin, die Baumſtr. Fra 
Sante u. Frl. Fritſche a. Jarotſchin, Major Böhmer a. Berlin, 


chuke a. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Bninski u. Frau a. Cmachowo, Reefſchläger und 
Frau a. Syeyn, Frau Förſter a. Kalau, v. Wichlinskt a. Tuc zun 
die Verſ.⸗Inſp. Häkrodt u. Altag a. Magdeburg, die Kaufen 
Rach. u. Goldenring a. Berlin, Kijowskt und Maciejewskti a 

aliſch. 
Grand Hotel de France. Die Kaufleute Haberlah a. Alten⸗ 
burg, Hülſeberg a. Berlin, Bresler a. Breslau, Siuchninski aus 
Buk, Vocks a. Breslau, Frau Gräfin v. Potworowska a. Parze 
czewo, Frau Minnin u. Frau Menrzynska a. Slupce, Rechtsanwal 
Jaruzelskt a. Kaliſch, Lieut. d. Reſ. Paſchke a. Pritiſch, Arzt Di 
v. Karczewski a. Kowanowko. Be: 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Todt a. Ham⸗ 
burg, Frl. Pohl a. Breslau, Weitz u. Frau, Sauer u. Bornſtein 
g. Berlin, Mützel a. Stettin, Schirmeſſen a. Liegnitz, Lange aus 
Reichenbach i. V., Fabrikant Timmer a. Remſcheid, die Verſ.⸗Inſp. 
Badicke u. Holub a. Berlin, die Fabrilbeſizer Kerſten a. Stettin, 
Pötſchke a. Rawitſch, Landwirth Schmieder a. Kruſchwitz. 

Hotel de Berlin. Gutsbeſitzer Dutkowski a. Borzeſewo, die 
Kaufleute Angreß a. Liegnitz, Löwenthal a. Stettin, Kahn aus 
Bingen a. Rh., Jacobſon a. Breslau. = 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt. 
Die Kaufleute Ritter, Artl, Keiler u. Goecke a. Breslau, Merke 
a. Glogau, Prenzlow a. Küſtrin, Rahfeld a. Danzig, Schulz au 
Hamburg, Cohn a. Lobſens, Koppe a. Llſſa i. P., Referendar Ehren⸗ 
fried a. Jarotſchin, Fabrikbeſitzer Gebauer a. Breslau, Kammer⸗ 
jäger Pohl a. Breslau, Fabrikant Sinner a. Berlin, Kaufman 
Wetdenmüller a. Chemnitz. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel. 
Kgl. Reviſor Jahn a. Berlin, die Kaufleute Szuyter a. Bresla 
Unger a. Grätz, Tiſchbauer u. Frau a, Breslau, Frau Kasprowi 
a. Warſchau, Frau Pohl a. Wien. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Frey, Loerner, 
Gebr. Strelitz, Schrader u. Blumenfeld a. Berlin, Kotthoff aus 
Meſchede, Perlinski a. Breslau, Schwerin a. Eſchwege, Kiſten⸗ 
macher a. Stettin. 8 


Handel und Verkehr. 
** Berlin, 14. Febr. In der heute ſtattgehabten Sitzung des 
Aufſichtsrathes der Dresdener Bank wurde die Bllanz pr 
1893 vorgelegt. Der Bruttogewinn beträgt einſchließlich des au 
51 283,35 M. ſich belaufenden letztjährigen Vortrages 8 356 649,70 
t. Nach Abzug der Handlungsunkoſten und Steuern von 
2 051 345,10 M., ferner Abſchreibungen auf zwelfelhafte Debitoren 
1560 742,65 M., Immobilien⸗ und Mobilien⸗Konto 169 519,45 M. 
verbleibt ein Reingewinn von 4575 042,50 M. Der auf den 1 
März d. J. einzuberufenden Generalverſammlung wird die Ver⸗ 
thellung einer Dividende von 5½ Proz. vorgeſchlagen. Dem 
Penſtonsfonds werden 84 115,15 M. zugewieſen und nach Abzug 
der Gratlfikationen und Tantiemen an Beamte, der ſtatutariſchen 
Tantiemen an den Aufſichtsrath und die Direktoren 66 137,35 M. 
auf neue Rechnung vorgetragen. N 
* Nürnberg, 10. Febr. [Hopfenbericht.] Die zuletz 
gemeldete regere Kaufluſt hat wieder nachgelaſſen, obgleich durch 
die ſtärkeren Umſätze am Beginn dieſer Woche die Preiſe unver⸗ 
ändert geblieben ſind. Es will durchaus kein Zug ins Geſchäft 
kommen, denn ſelbſt wenn die Umſätze ſtärker ſind als in letzterer 
Zeit die Zufuhren waren, ſo hat dieſes auf Stimmung und Preiſe 
nicht den geringſten Einfluß. Am letzten Mittwoch wurden ca. 1 
Ballen verkauft, aber auch die Ankünfte betrugen nur ca. 80 Balle 
Die Preiſe geſtalten ſich für Gebirgshopfen zu 220 —228 Mark, 
25—237 Wolnzacher zu 245 ute 
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wagen geſchafft, der herrenlos auf dem Wronkerplatz ſtand. — 205 


Gefunden find ein hellbrauner Filzhut, drei Schlüſſel mit einer 
Matte an einem Ring, eine Invaliditätskerte nebſt einem Taufſchein 
und ein weißer Federfächer. 


Anugekommene Fremde. 
Poſen, 15. Februar. 5 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Jeruſprech⸗Anſchluf 
Nr. 16.] Weinbergsbefitzer Schleif a. Rüdesheim a. Rh. Rentter 
Hoffmann u. Frau a. Hannover, Fabrikant Samter a. Steben, dle 


5 


von Newgork, 448 von Baltimore, 


12. Febr. n. St.“ 
e : .. Rhbl. 102 260 000 Bun. 779 000 
Diskontirte Wechſel A 5 33 100 000 Abn. 369 000 
Vorſchüſſe auf Waaren 930 000 Abn. 194 000 
Vorſchüſſe auf öffentl. Fonds 8 988 000 Zun. 54 000 
Porſchüſſe auf Aktten und Ob⸗ 
llligationen . 7 9 815 000 Zun. 67 000 
ei Bent. Stnangmintftes > 
= Lium 5 „ 118 856 000 Abn. 3 458 000 
Sonſt. rener N 15 217 000 Abn. 225 000 
a Depots. 9571000 Bun. 82 
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wenig verändert. 
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4 tobt = 50 Kllo. 


* f 


en. 90 liforniſche m erden mit 85 fh. bis 100 fh. notirt. Der 
e be Markt iſt feſt. Der Ius während der vorigen 
Woche betrug 15 Ballen von Rotterdam, 111 Ballen von Ant⸗ 
werpen, 25 Ballen don Gent, 17 Ballen von Vliſſingen, 217 Ballen 


2 bn 13. Febr. Ausweis der Reichsbank vom 


) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 5. Februar. 


Marktberichte. 

Sa Berlin, 14. Febr. "Bentral- Merfibelle Amtlicher Be: 
sicht ber ſtädtiſchen Wacktgeilen-Birettion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
bre ausreichend, Geſchäft rege bei En Preiſen. Erin 
und Geflügel: Zufuh ren ſchwach, Geſchäft langſam, Pre ſe 

Geſchlachtetes afl gefragt. Fiſche: In 
Folge der Stürme lebt tneppe Zufuhr. Geſchäft öde, Preiſe 
Käſe: Unverändert. Gemüle, f. 
und Südfrüchte: Geſchäft ſehr fl. Endivien und Eskarol 
bine, einige Aepfelfoxten höher, ſonſt 0 
Fleiſch. eiſch 12 52-58, IIa 46—50, IIIa 41—45, IVa 
25-40, däntiſches wor: Kalbfleiſch a 4560 Us 32 44 
a ia 42—50, 2 30 40 ENDEN 48-59 M 
men —— M., Bakonier 47—49 M., Ruſſiſches — M., Galizier 
49-52 M., Serben — M. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
Knochen 80—88 M. do. ohne Knochen 155 106 M., Lach 
hinten 120—130 M. Speck, geräuchert d —65 M., har 
a 110-120 M. per 50 Kilo, Gänsebrüſte 1. 05 1, 15 M. 


Nilo 
Wld. Rehwild Ia. per / Kilogr. 0.800,90 M., Rotbwild 
per ½ Kilogramm 0,25—0,40 M., Damwild p. / Kilogr. 40—45 Pf., 
üldſchweine per 15 Su 50 M., Ueberläufer, Friſchlmge — 
Alan 1 8 p. Stück — 
Wild 0 gel. Seren —,— M., Faſanenhähne 1,40 
bis 2.30 M., Schneehühner 1,00 —1, 10 M., Birkhähne 1,25 bis 
60 


M. 
a cdmes Geflügel, lebend. Puten, p. Stück — M. 
an 9 5 ale do. 1,30 — 300 M., do. junge 


Sn 


— . cable b 


„Borsche ee M., K 
Heine —.— 


Raape 5 
Schalthiere. Hummern, per % Kar. 3.40 —2,50 M., Krebſe 
große, über 12 Etm., p. nn R n do. 11—12 Etm. 6—7 
M. to. do. 10 Etm. p. Schock 5 M. 
Butter. 18. 1 SU Kilo 108 111 M., Ia do. 100-105 M., 
er Hofbutter 90 - 95 M. Sandbutter 82 88 M. 
Eiter. Friſche Landeier a Rabatt 2,75—3,00 M. p. Schock. 
5 in Wagenlad. p. 505 Kilo 1.50 
1ER, do. blaue p. 50 Kilo Roſenkartoffeln p. 5) Kilo 
Mohrrab. p. 50 10 250—3 M. Kohlrabi p. Schock — 
EM Porree p. Schock 0.60 — 1,00 M., 650 zer Schock 8 bis 
6,00 M., Sellerie, Pomm. p. Scho 00 M., Peterſillenwurzel 
Schock 0,75 2,00 M. Spinat ber 50 Kilogr. 12-15 ME, 
k Rüben p. 50 Kilogr. 6—7 M., Blumenkohl 5 Stück 
0,25 M., De u en p. ½ lib 0,75 —1,00 M., Wirfing⸗ 
5 M., Rothkohl ber 50 Kilogr. 5,00 —5,50 M., 
Weißkohl per 50 Kilo 20002 50 Mark, Zwiebeln per 50 K logr. 
(0. = Rofenfopl 28—30 M., Grünkohl ber 50 Kilogr. 


710-8, 
4,50—5 N 
Obſt. Aepfel, Goldreinette per 50 Kilogramm 6-8 M., 
graue Reinette 7,50- 850 M., Birnen, ee per 50 Kilegt. 
10—14 Mark, Preißelbeeren bieſige 50 Ki M., Wein⸗ 
rauben b. 50 Kur. ſpaniſche 50,00 — 60,00 DE Apfelſinen ren 
300 St. 9-11 Y., ltuonen, Meßſina 300 Stck. 9—11 M. 


Gemüse. 0 


8 Drotuberg, 14. Febr. 1 Bericht der Den) 
Weizen 125— 180 M., 122 M. 


geringe Qualität 
Roggen 108 112 M, geringe Qualität 105107 M. — 
Gerſte nach Qualität 115 10 M. — Braugerſte 131—140 M. — 


Erbdſen, 8 185—145 M., Kocherbſen 155—165 M. — Hafer 


u 


- 
— 


= 


3 


un 


* Ei April:Mi 


155-142 Y 

vr ER 14. Febr. Wetter: e Temperatur + 5 R., 
Barometer 768 Dem. — Wind: WNW. 

Weizen U per 100 Kilo. loko. 189—139 M., per 
Auril, Meal 140 M. Br. u. Gb. — Roggen unveränd., per 1000 Kilo. 
‚Into 114—118 M., per ms zn 123 M. Br., Gd. — Gerſte 
per 1000 Kilogramm 8 140 M. — Hafer ver 1900 Kilo⸗ 

gramm isto 140 — 145 M., feinfier über en — Rübböl behauptet, 
per 100 A eat loko ohne Faß 4 Br., per Februar 
M. Br., per Sete Oltober 46 M. 
— Sprites unverändert, per 10 600 Liter Proz. loko ohne 
Faß 70er 30,8 Mark nom., per Febr. 70er 30,6 M. nom., 55 
ril⸗Mai 70er 32 M. nom., per Mai⸗Juni 32,3 M. nom 
* Auguſt⸗Sept. 70er 34 Mark nom. — Wag melde: nichts. — 
and Spiritus 70er 30,6 M. 
Landmarkt. Weizen 134-138 M., Roggen 114—12I M., 
Gerſte 138—142 M., Hafer a M., Kartoffeln 36 —42 M., 


Hen 3—4 M., Stroh 32-3} 
siresian, 5 Bebt. (Amticher BrobutienhörfeneBericht. 
aD — 1190 ünd at — Ztr. abgelaufene 
April⸗Mai 124,09 Be. 
gte 0 Febr. 153,99 Gd. 
Febr. 4700 B. 


ze 
Ra tn. , p. 
ürz 3,40 M., per April Bao, 5 05 
Jum 3,50 M., per au 352 ½ M., p. Auquft 352% M. p. Sept. 
3,50 M., pr. Okt. 3,57 15 Pe., p. Nov. 3.60 M., pr. Dez. 3,60 
Mark. — Umſatz 35 000 Kilogr. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


M. ſation der Wehrkraft, 


ut las 


Brobraffinade I... 
abe L. o 
Gem. Naffinade mit Kap. 
Gem. Melis I. mit Faß 
Tendenz: 
u, 115 on 
B. Hamburg per ehr. 
1 per März 
bto. 5 


per April 
dto. = 13,12%, Gd. 13,15 Br. 


ver Mat 
Tendenz: ſtill. 
Breslau, 15. Februar. Spiriiusberigt. Febr. 
5 er 48,70 Mark, do. 70 er 2920 M., März⸗April — M. 
Mai —.— M. ark. Tendenz: unverändert. 


. 26,25 
VVT 24,75 
13,10 Gd. 13,17', Br. 


1305 Gd. 13,10 Br. 
13,07% Gd. 13,10 Br. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 15. Febr. Die Budgetfommiffion|® 
des Abgeordnetenhauſes nahm bei Kapitel Uni⸗ 
verſität einſtimmig eine Reſolution an, welche die Staats⸗ 
regierung auffordert, die Aufhebung von Kuratoren⸗ 
ſtellen an Univerſitäten anzuregen. 

Dresden, 15 Febr. Das heute früh ausgegebene Bulletin 
über das Befinden des Königs lautet: Den geſtrigen Tag haben 
S. M. in gutem Wohlſein verbracht und auch die Nacht iſt ohne 


Paris, 15. Febr. Der Kriegsminiſter gab in der letzten 
Sitzung der Armeekommiſſion Aufklärung über die Organi⸗ 
namentlich über die Ver⸗ 
theidigung der Oſt⸗ und Südoſtgrenze. Obwohl die 
ne der Berathungen von der Kommiſſion be- 
ſchloſſen war, theilen mehrere Blätter mit, der Kriegsminiſter 


t Störung vorübergegangen. 


5 hätte die Möglichkeit der Vermehrung des 


Effektivbeſtandes des franzöſiſchen Heeres durch 
eine Reduktion der zur Dispoſition geſtellten Mann⸗ 
ſchaften hervorgehoben. Die Ausführungen des Ktiegsminiſters 
hätten auf die Kommiſſion durchweg einen ausgezeichneten 
Eindruck gemacht. 


eee eee 


Berlin 15. Febr. [Telegr. Spestalbertch 
der „Poſ. Ztg.“] [ Abgeordnetenhaus. In feiner 
heutigen Sitzung berieth das Abgeordnetenhaus den Suftiz- 
Ab. Beim Kapitel der Einnahmen bemängelte der 

Schmitz ⸗ Erkelenz (Centr.) die Höhe der Koſten in 
Vom Regierungstiſch wurde darauf 
erwidert, daß die Regierung mit der Herabſetzung dieſer Koſten 
vollkommen einverſtanden wäre, ſoweit es die allgemeine 
Finanzlage geſtatte; auch ſei bereits der Entwurf eines 
Geſetzes über das Koſtenweſen in der nichtſtreitigen Gerichtsbar⸗ 
keit ausgearbeitet. Wann dieſer Entwurf dem Landtage zu⸗ 
gehen werde, ſei noch nicht abzuſehen. Darauf wurde das 
Kapitel der Einnahmen bewilligt. Beim Titel Juſtiz⸗ 
miniſter brachte der Abg. Böttinger (natl.) die Zu⸗ 
rückweiſung der Eintragung nicht kalendermäßiger Namen in die 
Standesamtsregiſter der Rheinprovinz zur Sprache. Ebenſo würden 
Namen abgelehnt, die nicht der alten Geſchichte angehörten. 
Ja, nicht einmal die Abkürzungen von Kalendernamen, wie 
Erna, Hans und Grete ſeien erlaubt; auch die hiſtoriſchen 
Namen Hellmuth und Emma ſeien abgelehnt worden; es ſei 
doch an der Zeit, die alte Napoleoniſche Standesamts verordnung 
aufzuheben. Der Regierungs vertreter erwiderte, 
die gerügten Mißſtände lägen nicht an dem Giſetz, ſondern an 
der Auslegung deſſelben ſeitens der Behörden, die den Begriff 
der alten Geſchichte zu eng faßten. An den Oberſtaatsan valt 
in Köln ſei übrigens bereits eine korrigirende Verfügung er⸗ 
laſſen. Bezüglich des Namens Emma habe der betreffende 
Vater den Weg einer Beſchwerde in der Preeſſe vorgezogen, 
ſtatt ſich bei dem Staatsanwalt zu beſchweren. Abg. v. Eynern N 
meinte, am beſten ſei es, mit dem alten Quark ganz auf zu⸗ 
räumen. (Beifall.) Was ſei das für ein Zuſtand, wo man 
ſeinen Sohn auf den Namen Nebukadnezar taufen laſſen dürfe, 
aber nicht auf den Namen Curt, wie es ihm kürzlich bei ſeinem 
Enkel paſſirt jet. (Stürmiſche Heiterkeit.) Abg. Dr. Arendt 
fragte an, ob es geſetzmäßig zuläſſig ſei, daß bei Hypotheken⸗ 
eintragungen die Bedingung der Zurückzahlung nur in Gold 
als rechtsgiltig hinzuſtellen. Die Gläubiger ſollten ſich doch 
von der Vorſtellung losmachen, als ob die Bimetalliſten eine 
Geldverſchlechterung einführen wollten. Ec bitte den Juſtiz⸗ 
miniſter, die Sache durch eine authentiſche Interpretation klar 
zu ſtellen. Der Juſtizminiſter v. Schelling bezog ſich in 
einer ee auf eine Kammergerichtsentſcheidung, welche 
die betreffende Klauſel für zuläſſig eckläre; er ſei nicht in der 
Lage, iegend eine Einwirkung auf die Jadikatur der Gerichte 


zu üben. 
Berlin, 15. Febr. [Telegr. Spezial⸗Ber. d. 
„Poſ. Ztg. “] Reichstag: Ja der heutigen Sitzung 
wurde die Berathung des Poſtetats fortgeſetzt. Abg. De. 
Müller ⸗ Sagan rügte dabei die Koſtſpieligkeit der Poſt⸗ 
bauten. Sodann wurde das Extraordinarium nach den Be⸗ 
ſchlüſſen der Kommiſſiog angenommen. Geſtrichen warde u. a. 


eine Rate für das Poſtamt in Liſſa (Pofen). 


Berlin, 15. Febr. Ia der Budgetkommiſſion 
des Reichstages theilte der Kriegsminiſter mit, 
der Kaiſer habe vor 8 Tagen den Eatmurf einer Ver⸗ 
ordnung genehmigt, wonach das Gepäck der Infanterie 
um 13 bis 14 Pfund erleichtert werde. 

Einer neuerlichen Meldung der „Nat.⸗Ztg.“ zufolge werde, 
der Kaiſer auf der Reiſe nach Wilhelmshaden dem Fürſten 


— 


Der Urheber des Attentats im Cafe 
Terminus iſt der Bruder von Fortuné Henry, der 
augenblicklich in Clairvaux eine dreijährige Gefängniß⸗ 
ſtrafe wegen Aufreizung zum Morde abbüßt, und ein 
Sohn des Kommunemitgliedes Henry, der 
ſeiner Zeit in contumaciam zum Tode verurtheilt war und 
in Spanien ſtarb. 


Börſe zu Poſen. 
Spien, 15. Febr. Amntlicher Börſendey ſcht.] 
Zpfrilns Gekündigk —.— 8. Re se een 48,50, 
(70er) 29,10. en ohne Faß Ger) 48, 1 re 
Voten, 15 Febr. ErivatWeriht Wetter: Verän erlich. 
Spiriins geſchiftslos. Jorg obne Faß (50er) 48,50, (4) 29,10. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 15. Febr. „(Zelenr. Agentur B. Heimann. Poſen) 


Not. 4 4 

Weizen matter Spiritus matt 
do. Mat 144 251144 - | 70er loko ohne Faß 5 10; 32 10 
do. Juli 145 251146 — 70er Febr. 20 26 20 
70er April 35 En 26 80 
| Roggen matter 70er Mat 3 37 10 
do. Mat 128 — 127 75 70er Bunt 37 70 37 50 
do. Juli 129 —| 29 - | 70er Juli 37 70) 97 9) 
Rüböl ſchwach 50er loko ohne Faß 50 90 51 80 

do. April⸗Mat 45 40 45 601 Safer 

do. Okt. 46 10 46 4 do: Mit 133 25 136 — 


Kündigung in Roggen — Wßpl. 
000 Bir. (70er), 


Kündigung in Spiritus (Ser) 74000 
Berlin, 15. Febr. Schluß⸗Kurſe. 1.44 
Weizen pr Matetee 1 5 — 

do. pr. Julk — 1 
n lll 128 25 127 75 
Ell!!! 25 129 — 
evtl een 70 0 eee Not.vi4 
70er loko o. 32 10 82 10 
10: 70er Febr 26 20 86 30 
bo. 79er April 36 70 33 80 
do. 70er Mal 37 — 37 10 
do. 7er Jun! 37 40 87 50 
do. e 37 80 87 90 
do. Ser IR 8: 4. 8 51 80 51 80 5 
Nes. v. 
Di. 3% Reichz⸗Anl. 38 60 35 60 Bol. 50 1 67 „ — — 
el 3% Anl. m 70 07 70 bo. Liquld.⸗Pfobrf. — = = 
30½/ 0101 6 Ungar; 4% Goldr. 95 99 95 90 
Kol. 3% Bands 103 10 103 20 do. 4% Kronenr. 91 10 91 10 
Bol. 9% do. 2820 98 1ofdefke. Keb. Akt. 3 221 40221 40 
B59. Ren tendriefe 103 700103 7 Sanden 48 50 48 4 
Bol. Prova.⸗Oblig 95 50 96 “ Disk.⸗Kommandit s 183 65 188 — 
Oeſterr Baknoten. 163 251163 4 
do. Slilberrente 93 8093 BL Jondsſtimmung 
Raſſ. Bantnoten 219 5 22) 10 ſchwa z 
N. 4½% Bot. Pföb. 104 40104 40 
Oſtor. Süd. E. S. A 88 25 90 ASchwarzkopf 90 10 5 


Nalnz Ludwlahfdt. 115 401116 Dortm. St.⸗Pe. 8 9 80/61 
Martenb. Mlaſp.do 85 487 25]Gelſenkirch. Kohl len 150 90152 10 
Griechiſch 1% Goldr 21 50/ 25 101: BE Steinſalz 44 60 45 — 


Italieniſche Rente 77 40 78 75 
Mexikaner 1.1899. 82 750 63 10 It. Mitielm E. S'. A. 81 10 82 25 
Ruf een. 88000 | 109 — Schweizer Centr. 119 691119 — 
do. zw. Ortent. Anl. 69 35 Warſchauer Wiener 235 75.237 — 
Rum 4% au 830 83 55 83 80 Berl. Handelsgeſel. 136 — 137 40 
Serbiſche R . 1333. 64 800 63 30 Deutſche Bank⸗Aktien 165 591165 75 
Türk. 1% font. Anl. 2455 24 60 Rönigd- und Laucah. 12) 20/121 40 
Dlsk.⸗Rommandit 183.800 83 25 Bochumer Gußſtahl 130 500131 50 
Bor. Ba es — | 
Hörſe: 98 22 40, 183 40 


Slettin, 15 Feb 
Weizen feſter 1 1 9 


Disconto⸗Kommandit 


Kot. 14 


do, Horte Mai 11) —1140 —| per loko 7er 80 800 80 80 
do. Mai⸗Junk — — — — „Arch Ma, 32 — 32 — 
Roggen 095 5 | Mal⸗Juni „ 32 3) 32 3) 
5 1. ai 1233501123 — Betroleu n!) 

arm -- do. der loko 8 80 8 80 


ih ge sos 
do. April⸗Mat 45 A 45 5 
do Sept.⸗Olt. 45 5 ! 
) Petroleum 65 1 Uſance 1¼ Proz 


2b iſſeuſchaſt, Kunſt und Literatur. 


* Der Liedercyelus „Itebesleben“, Gedichte von Jul. 
Stinde, Maft! von E. E. Taubert, pr. 5), den die Berliner 
Hofopernſäg jerin Frl Eliſabet) Leiſinger küczlich ugter 
ſo groß em Welfen im Konzert gejungen hat, iſt ſoeben im Verlage 
von Ries und Erler in Berlin erſchlenen. 

* Das Februarheft der neue: M) e „Die Frau“ 
(Verlag der Hofbachhandlung W. Moefer, Berlin) bringt im Untec⸗ 
haltungstheil eine ebenſo feſſelnde wie zeitgemäß: Novelle: „Vec⸗ 
ſorgt!“ von Klaus Z geen, ferner zwei flott e Skizzen: 

„Die Brier“ von Ent Rand und „Seine Aitipathte“ von 
Emma Merk, endlich eine geiſtvolle ſozlalkritiſche Plauderel über 


Magdeburg, 15. Februar. Zuckerbericht. Bismarck in Friedrich sruhe am 19. d. M. einen Beſu „Anfece Sojelligteis. Beofeifor De. Bichier iſt. mit, einem bes 

deommder el von ge , de enen . 1c |aflaken Der Mater made dei den Feten Ju ben . 20 e Tann be e Aber e 

FgFaoyrnzucker erl. von 85 Pros. end. altes Rendement 1315 W eie e een e de ee 1 

Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend 8 ; . 1080 rauch in 155 90 15 te 15 90 0 0 ernannt | fügt iſt, un) den Bericht des Fücſten Wolkonskl: „Ueber die höhere 
Tendenz: ruhig, Exportwaare beſſer beachtet. worden. Büdunz der Frau in Raßland“. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. a 
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